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Eine Frage - fünf Antworten!

Welche Erinnerungen verbinden Sie 
mit dem Schlänger Markt?

Dieter Wolf (70) und Gabriele Wolf (68), 
amtierendes Schlänger Schützenkönigspaar:

Dieter Wolf: „Ich habe, seit ich mich erinnern kann, noch keinen 
Schlänger Markt verpasst. Ich finde, es ist ja auch für alle ein wich-
tiges Familienfest, vor allem am Sonntag. Außerdem gehören für 
mich Schlänger Markt und das leckere Rinderwurstessen zusam-
men. Etwas schade finden wir, dass die früher sehr beliebte Glök-
li-Bude, an der wir uns immer gerne zum gemütlichen Glühwein-
trinken getroffen haben, nicht mehr auf dem Schlänger Markt ist.“

Gabriele Wolf: „Das Fest gehört einfach zu Schlangen und läutet, 
wie ich finde, immer so ein bisschen den Spätherbst ein. Eine et-
was traurige Geschichte habe ich als Kind auf dem Schlänger Markt 
erlebt, als an einem Stand Lose verkauft wurden, mit denen man 
Puppen gewinnen konnte. Ich hatte kein Geld für ein Los und ne-
ben mir hat dann ein Vater seiner Tochter so viele Lose gekauft, 
dass sie vier oder fünf Puppen gewonnen hat. Ich dagegen ging 
ohne Los natürlich komplett leer aus.“

Bianca Kurzer (44):

„Ich komme aus Kohlstädt und den Schlänger Markt verbinde ich 
mit tollen Kindheitserinnerungen. Wir sind früher meistens mit 
fünf bis zehn Kindern zusammen über den Schlänger Markt ge-
gangen und hatten unseren Spaß mit den Fahrgeschäften, wäh-
rend unsere Eltern an irgendeinem Stand gegessen oder getrunken 
haben. Als ich älter war, habe ich dann bei meiner Arbeit für den 
Schlänger Markt-Stand von Drawe aus Kohlstädt das Kirmestreiben 
auch von der anderen Seite kennengelernt, was auch sehr viel Spaß 
gemacht hat. Zuletzt war es immer so, dass die Vetternwirtschaft 
der Anlaufpunkt schlechthin war, an dem auf dem Schlänger Markt 
die meiste Stimmung ist. Ich bin gespannt, wie es in diesem Jahr ist 
und freue mich schon.“

Anna Leinweber (42):

„Vor allem für die Kinder ist immer ganz besonders der Laternen-
umzug mit Musikbegleitung, der den Schlänger Markt ja auch im-
mer eröffnet, ein tolles Highlight. Der Umzug fand sogar in den 
letzten Jahren auch weiterhin statt, während der Schlänger Markt 
ja pandemiebedingt ausfallen musste.“

Tobias Wagner (31):

„Schon als Kind habe ich mich immer auf den Schlänger Markt ge-
freut. Montags sind meine Großeltern immer mit mir dorthin ge-
gangen und mein Opa hat mir immer die Karusellfahrten ausgege-
ben. Heute ist meine Vorfreude auf den Schlänger Markt natürlich 
immer noch groß. Vor allem das gesellige Treffen mit Freunden und 
Kollegen an den verschiedenen Kirmesbuden ist einfach schön.“

Iris Schröder (54):

„Ich arbeite seit einem Jahr für die Gemeinde Schlangen und ken-
ne den Schlänger Markt bisher nur vom Hörensagen und aus den 
Akten. Mein Eindruck bisher ist aber, dass die Vorfreude auf das 
Fest hier riesig ist und mir ist aufgefallen, wie sich alle im Ort auf 
den Schlänger Markt vorbereiten und alles schön herrichten. Ich 
glaube, dass der Schlänger Markt sehr wichtig für den Zusammen-
halt und das Zusammengehörigkeitsgefühl unter den Schlängern 
ist. Dementsprechend bin ich schon total gespannt und freue mich 
auf das diesjährige Fest.“

SCHLANGEN
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Wir sind für Sie da!

 gut geparkt - gut beraten - gut gekauftwünscht allen viel Spaß beim Schlänger Markt!
Besuchen Sie die Bühne der Werbegemeinschaft!

SCHLANGEN

Der traditionelle Laternenumzug 
findet in diesem Jahr auch statt. 
Beginn ist am Samstag, 29. Okto-
ber, 17:30 Uhr am Bürgerhaus mit 
folgender Wegstrecke: Bürger-
haus, Rosenstraße, Lindenstraße, 
Hermann-Krücke-Str., Hecken-
weg, Paderborner Str., Pfarr-
kamp, Im grünen Winkel, Deding-
hauser Weg, Im Dorfe, Ortsmitte. 
Abschluss wird an der Bühne auf 
dem Parkplatz der Volksbank 
Schlangen eG sein. Dort erwartet 
alle teilnehmenden Kinder eine 
kleine Überraschung! Der Later-
nenumzug wird musikalisch vom 
Spielmannzug der Freiwilligen 

Busverkehr 
Durch die Sperrung verschiede-
ner Gemeindestraßen wird auch 
eine Umleitung des Linienver-
kehrs erforderlich. Der Nahver-
kehrsverbund Paderborn/Höxter 
wird die Buslinie wie folgt ver-
legen: Kohlstädter Straße – Det-
molder Straße – Mühlenstraße 
– Am Rennekamp – Badstraße – 
Am Tiwitt - Wiesenstraße – West-
straße – Schützenstraße – Pader-
borner Straße und umgekehrt. 

Durch die Umleitung können die 
Haltestellen in der „Ortsmitte“ 
und am „Feuerwehrgerätehaus“ 
nicht bedient werden. Es werden 
folgende Haltestellen zusätzlich 
eingerichtet: An der Detmolder 
Straße in Höhe des Hauses Nr. 
10 bzw. Nr. 13, an der Schützen-
straße in Höhe des Hauses N r. 
4. In der Wiesenstraße vor dem 
Haus Nr. 11 und gegenüber vor 
dem unbebauten Grundstück. An 
der Mühlenstraße zwischen dem 
Haus Nr. 7 und Nr. 9 gegenüber 
an der Hecke. 

Die Umleitung des Linienverkehrs 
gilt ab dem 27. Oktober (00:01 
Uhr) und dauert bis einschließ-
lich 1. November (23:59 Uhr). 

Straßensperrungen 
Um einen reibungslosen Ablauf 
des Schlänger Marktes zu ge-
währleisten, sind einige Straßen-
sperrungen notwendig. Diese 
wurden zwischen der Gemeinde 
Schlangen, dem Polizeiposten 
Schlangen und dem Kreis Lippe 
– Straßenverkehrsamt – abge-
stimmt. 

Die nachstehend aufgeführten 
Straßen werden für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt: Die B1 
(alt) ab Einmündung Detmolder 
Straße (Autohaus Deckers) bis 
zum Feuerwehrgerätehaus, die 

Straße „Ortsmitte“ zwischen der 
Einmündung Paderborner-/Kohl-
städter Straße und der Einmün-
dung Detmolder Straße, die Park-
straße zwischen der Einmündung 
Paderborner Straße und Kreu-
zung Linden-/ Rosenstraße, der 
Dedinghauser Weg von Haus Nr. 
2 bis Haus Nr. 8. Die Straße „Im 
Dorfe“ auf der gesamten Länge. 

Die Straßensperrung wird erfor-
derlich für die Dauer der Veran-
staltung vom 27. Oktober bis zum 
1. November.

Parken 
Die Besucher der Einzelhandels-
geschäfte, der Banken usw. in 
den gesperrten Straßen werden 
gebeten, die Parkmöglichkeiten 
außerhalb der Sperrung zu be-
nutzen. Die Gemeinde Schlangen 
und der Heimat- und Verkehrs-
verein Schlangen bedanken sich 
schon im Voraus für das Ver-
ständnis der Bevölkerung.

Feuerwehr und vom Spielmanns-
zug Kohlstädt begleitet.

Hierfür bedanken sich die Veran-
stalter sehr herzlich.

Unmittelbar nach dem Laternen-
umzug erfolgt die offizielle Er-
öffnung des Schlänger Marktes 
2022 durch den Bürgermeister 
Marcus Püster und Herrn Heinz 
Kriete vom Heimat- und Ver-
kehrsverein Schlangen.
 
Alle würden sich sehr freuen, 
wenn viele Kinder im Kindergar-
ten- und Grundschulalter an dem 
Laternenumzug teilnehmen.

Traditioneller Laternenumzug 
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Auch in diesem Jahr bieten der 
Heimat- und Verkehrsverein und 
die Gemeinde Schlangen, ge-
meinsam mit den Schaustellern, 
ein kleines Gutscheinheft für Kin-
der an. Das Gutscheinheft kann 
ab Montag, 24. Oktober, 8:30 Uhr 
zu den allgemeinen Öffnungszei-
ten im Bürgerbüro der Gemeinde 
Schlangen zum Preis von 5 Euro 
pro Stück käuflich erworben wer-
den.

In dem Heft finden Sie Gutschei-
ne für Fahrgeschäfte, Imbisse 
und Ausschank sowie für Aus-

Aktion Bummelpass
Für Kinder bis 14 Jahre

Der Kinderflohmarkt findet rund 
um den Dorfbrunnen und auf 
dem Parkplatz hinter „Im Dorfe 1“ 
in der Ortsmitte statt. 

Er bietet eine Chance, Kinderzim-
mer oder anderen Sammelecken 
motiviert aufzuräumen. Kin-
der haben die Möglichkeit, sich 
selbst für das Aufräumen zu be-
lohnen. Sie verkaufen nicht mehr 
aktuelle oder auch von Anfang an 
ungeliebte Sachen von sich, den 
Eltern oder Großeltern und bes-
sern gleichzeitig ihr Taschengeld 
auf. Das selbstverdiente Geld 
erfüllt kleine, vielleicht auch grö-
ßere Wünsche oder ermöglicht 
längere Kirmesbesuche. Der Um-
gang mit dem Geld und die Wert-
vorstellungen zum Geld werden 
spielerisch erlernt. 

Verkauft werden dürfen: Ge-
brauchte Spielsachen, ge-
brauchte Kleidung, gebrauchte 
Kinderfahrzeuge, Mal- und Bas-
telarbeiten der Kinder, sonstige 
Trödelsachen. Es ist nicht zuläs-
sig, verpackte Neuwaren oder 
in Folie eingeschweißte Waren 
zu verkaufen. Darüber hinaus 
ist es unzulässig, gleiche Artikel 
in mehrfacher Stückzahl anzu-
bieten (mehr als zwei gleiche 
Spiele etc.). Durch diese neuen 
Maßnahmen wird der Ruf des 
Flohmarktes als Kinderflohmarkt 
gesichert und Vermutungen von 
gewerblichem Vertrieb weitest-

gehend vermieden. Hierfür wird 
um Verständnis gebeten. 

Teilnehmen dürfen Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre. Kinder 
dürfen selbstverständlich in Be-
gleitung ihrer Erziehungsberech-
tigten verkaufen, nicht aber um-
gekehrt. Die Kinder sollen nicht 
nur mitgenommen werden, sie 
stehen bei dem Verkaufsgeschäft 
im Mittelpunkt. Die Eltern unter-
stützen nur. Demnach ist der 
Stand abzubauen, wenn das Kind 
oder die Kinder die Lust am Ver-
kaufen verlieren. 

Damit möglichst viele Kinder ei-
nen Stand um den Dorfbrunnen 
und im näheren Umfeld aufbau-
en können, wird die maximale 
Standgröße auf 3 Meter Länge 
begrenzt und die Tiefe mit maxi-
mal 2 Meter festgesetzt. 

Die Teilnahme an dem Kinder-
flohmarkt bedarf keiner Anmel-
dung, so dass jedes Kind oder 
jeder Jugendliche kurzfristig die 
Entscheidung treffen kann, teil-
zunehmen. Standplätze werden 
nicht zugewiesen, sie können 
rund um den Dorfbrunnen selbst 
gewählt werden. Die einzige Ein-
schränkung besteht in der Auf-
bauzeit. Damit gleiche Chancen 
für alle bestehen, ist der Aufbau 
vor 10:00 Uhr nicht erlaubt. Bis 
dahin aufgebaute Stände müssen 
wieder abgebaut werden.

spielungen im Wert von ins-
gesamt 10 Euro. Eingelöst wer-
den können die Gutscheine am 
Schlänger Markt - Sonntag und 
am Schlänger Markt - Montag 
bei den Schaustellern auf dem 
Marktgelände.

Pro Kind kann ein Bummelpass 
erworben werden. Eine Reservie-
rungsmöglichkeit besteht nicht, 
da die Anzahl der Bummelpässe 
begrenzt ist. 
Die Einlösung der Gutscheine 
durch Erwachsene ist nicht ge-
stattet.

Kinderflohmarkt 
Sonntag in der Zeit von 10:30 bis 14:00 Uhr

Alles zum Schlänger Markt
finden Sie auch unter

www.schlaenger-markt.de

SCHLANGEN

Tobias Schwanitz Meisterbetrieb Heizung-Sanitär

schwanitz.heizung.sanitaer

Bruchstr. 1
33189 Schlangen
05252 9157844

info@schwanitz-heizung.de
www.schwanitz-heizung.de
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Von einer Großveranstaltung 
wie dem Schlänger Markt geht 
naturgemäß für Kinder und Ju-
gendliche eine immense Anzie-
hungskraft aus. Damit verbunden 
ist natürlich auch eine Vielzahl 
an potentiellen Gefährdungen, 
denen Kinder und Jugendliche 
zwangsläufig ausgesetzt sind.

Die in der Vergangenheit bei 
Jugendlichen beobachtete Ab-
lehnung alkoholischer Getränke 
wird u.a. auch durch die Einfüh-
rung von branntweinhaltigen 
Modegetränken (z.B. Alkopops) 
ins Gegenteil verkehrt - nur wer 
konsumiert ist auch „in“! Enor-
me Umsatzzuwächse sind ins-
besondere bei Mischgetränken 
zu verzeichnen. Dies führt nach 
und nach wieder zu einer gene-
rell höheren Akzeptanz alkoholi-
scher Getränke bei Kindern und 
Jugendlichen - wie z.B. auch beim 
Bier.

Es sollte daher auch im Bestre-
ben der Eltern liegen, dieser 
Entwicklung entgegenzuwirken 
- zum einen durch die Erfüllung 
einer Vorbildfunktion, zum ande-
ren durch die Bereitschaft, sich 
mit dieser Problematik auseinan-
derzusetzen.

Im Folgenden erhalten Sie einen 
Überblick über die möglichen 
Gefährdungspotentiale und die 
damit verbundenen gesetzlichen 
Regelungen:

Ausschank und Konsum 
von Alkohol

An sämtlichen Verkaufsständen 
auf dem Schlänger Markt dür-
fen nach § 9 JuSchG an - Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren 
keine alkoholischen Getränke - 
Jugendlich unter 18 Jahren kein 
Branntwein oder branntweinhal-
tige Getränke und Lebensmittel 
ausgegeben werden.

Wichtig: Auch der Konsum 
(=“Verzehr“) darf nicht gestattet 
werden. Hier gelten dieselben 
Grenzen wie für die Abgabe.

Ausnahme: Die Abgabe und der 
Verzehr von Bier/Sekt/Wein ist 
bei Jugendlichen (nicht bei Kin-
dern!) gestattet, die von einer 
personensorgeberechtigten Per-
son (= Eltern oder gesetzlicher 
Vormund) begleitet werden. Das 
generelle Abgabe- und Verzehr-
verbot von Spirituosen betrifft 
auch alle branntweinhaltigen 
Mischgetränke (Alkopops).

Abgabe von Tabakwaren

Tabakwaren dürfen an Kinder und 
Jugendliche unter 18 nicht abge-
geben werden. Das Rauchen in der 
Öffentlichkeit ist nicht gestattet.

Das Ordnungsamt wird daher, in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Polizei, an allen drei Markttagen 
Kontrollen zur Einhaltung der 
Regelungen des Jugendschutz-
gesetzes durchführen.

Jugendschutz zum Schlänger Markt
Das Jugendschutzgesetz (JuSchG) ist auch für Vergnügungsver-
anstaltungen wie z.B. Volksfeste anzuwenden. Die einschlägi-
gen Regelungen gelten daher für Kinder und Jugendlich unter 
18 Jahren.

Achtung

SCHLANGEN
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(dr) Fußball – das ist Gemein-
schaft und Mannschaftsgeist, Er-
folg und Misserfolg, Tradition und 
Moderne, Fans und Emotionen – 
all das, was man auch bei Fortuna 
Schlangen seit mittlerweile schon 
101 Jahren erlebt. Denn Grün-
dung der Schlänger Traditions-
mannschaft erfolgte am 1. Januar 
1921 und somit wurde der Verein 
schon im vergangenen Jahr 100 
Jahre alt. Die Feierlichkeiten zum 
100-jährigen Vereinsjubiläum 
mussten allerdings aufgrund der 
Pandemie verschoben werden, 
bis es dann vom 30. September 
bis 2. Oktober endlich so weit 
war und das große Jubiläums-
fest von allen Vereinsmitgliedern 
und vielen Gästen aus Schlangen 
und Umgebung ausgiebig gefeiert 
werden konnte. Ein hundertjäh-
riges Jubiläum sollte selbstver-
ständlich auch etwas ganz Beson-
deres sein und ein denkwürdiges 
Rahmenprogramm bieten. Dafür 
stellte ein eigens gegründeter 
Festausschuss unter anderem 
verschiedene Music-Acts, eine 
Fülle an leckerem Essen sowie 
Getränken, einen Fortunen-Kult-
Cocktail in Blau-Weiß und Fuß-
ballturniere der verschiedenen 
Fortuna-Mannschaften auf die 
Beine, wodurch allen Fortuna-
Anhängern und Gästen beste Un-
terhaltung geboten wurde.

Bei den Jubiläumsfeierlichkeiten 
waren dann auch einige Spieler 
der 1970er Fortuna-Mannschaft 
dabei, die in jenem Jahr mit dem 
Aufstieg in die Verbandsliga, da-
mals die dritthöchste Spielklasse, 
den bis heute größten Erfolg des 
beliebten Schlänger Fußballver-
eins feiern konnten. So spielte 
man dann plötzlich mit dem 1. FC 
Paderborn, dem Vorgängerverein 
des heutigen SC Paderborn, in ei-
ner Liga und konnte sich dort so-
gar mehrere Jahre halten – eine 
beachtliche Leistung für eine 
Fußballmannschaft aus Schlan-
gen, das zur damaligen Zeit um 

die 7.000 Einwohner hatte. Wei-
tere sportliche und sogar grenz-
übergreifende Highlights in der 
langen Vereinshistorie waren die 
Spiele von Roter Stern Belgrad, 
Torpedo Moskau im Jahr 1967 
und ganz besonders auch ein 
Freundschaftsspiel gegen den FC 
Bayern München mit den späte-
ren Weltmeistern Franz Becken-
bauer, Gerd Müller, Sepp Maier 
und Co. am 8. Dezember 1968, 
das damals auf Initiative von Die-
ter Neese, früherer Torwart und 
langjähriger Vereinsvorsitzender 
von Fortuna Schlangen, organi-
siert wurde.

In der jüngeren Vergangenheit 
ist man auf sportlicher Seite stolz 
auf die verschiedenen Pokalsiege 
der Jugendmannschaften in den 
letzten Jahren vor der Pandemie. 
Außerdem waren der Pokalsieg 
der 1. Herrenmannschaft im Jahr 
2011 sowie deren Aufstieg in 
die Kreisklasse A im Jahre 2009 
nennenswerte Erfolge in der 
jüngeren Vergangenheit. Darü-
ber hinaus zählten auch die bei-
den Spiele gegen den SC Pader-
born 2012 und 2019, bei denen 
eine hervorragende Stimmung 
herrschte, zu den Highlights.

Aber auch auf infrastruktureller 
Ebene gab es mit dem Neubau 
eines neuen Sporthauses, das 
von der Elektrik über das Flie-
senlegen und die Malerarbeiten 

bis hin zu den Dämmarbeiten in 
großer Eigenleistung entstanden 
ist, einen großen Erfolg, auf den 
die Schlänger Fortunen zu Recht 
stolz sind. Außerdem trägt die 
Volksbank-Arena am Sportzent-
rum Rennekamp zu den idealen 
Trainingsbedingungen beim FC 
Fortuna Schlangen bei. Es han-
delt sich hierbei um eine in der 
Region einmalige und moderne 
Anlage, die mit hochwertigem 
Kunstrasen ausgestattet ist, aus 
Eigenmitteln, Spenden sowie 
durch die Volksbank Schlangen 
finanziert und 2014 eröffnet wur-
de. Der Sportplatz kann übrigens 
auch für Kindergeburtstage, Fir-
mensport oder einfach den ge-
pflegten Kick mit den Freunden 
zu günstigen Konditionen ange-
mietet werden.

Der FC Fortuna Schlangen zählt 
eine Altherrenmanschaft, zwei 
Seniorenmannschaften und 13 
Jugendmannschaften. Somit 
kicken rund 200 Kinder und Ju-
gendliche in den Schlänger Ju-
gendteams, die von der D- bis 
zur A-Jugend Spielgemeinschaft 
mit den Sportfreunden Oester-
holz-Kohlstädt bilden. „Das ist 
eine gute Entscheidung beider 
Vereine um allen fußballinteres-
sierten Kindern und Jugendlichen 
optimale Trainings- und Spiel-
möglichkeiten anzubieten“, er-
klärt Fortuna-Vorsitzender Bodo 
Kibgies den Vorteil der tollen 
Spielgemeinschaft mit dem be-
freundeten Nachbarverein und 
fügt hinsichtlich der starken Ju-
gendarbeit der Fortuna hinzu: 
„In ganz Lippe gibt es meines 
Wissens keinen Fußballverein, 
der mehr Jugendmannschaften 
am Spielbetrieb stellt als wir.  Für 

unsere vorbildliche Arbeit bei der 
Integration von Jugendlichen und 
Senioren sind wir sogar vom Fuß-
ballkreis ausgezeichnet worden.“ 
Der hohe Stellenwert der Jugend-
arbeit zeigt sich dabei nicht nur 
sportlich auf dem Platz durch den 
Spaß am Sport und den hohen 
fußballerischen Ausbildungsstan-
dard, auf den beim FC Fortuna 
Schlangen Wert gelegt wird, son-
dern es sind auch besonders Fair 
Play und soziale Komponenten 
im Fokus. So lernen die Kinder, 
was es heißt, in einer Gemein-
schaft Sport zu treiben und ein 
Team zu sein, in dem sich jeder 
auf den anderen verlassen kann 
– getreu dem Motto „11 Freunde 
müsst ihr sein“. Außerdem orga-
nisieren die Trainer der Jugend-
mannschaften auch regelmäßig 
verschiedene Fahrten, bei denen 
auch nicht immer der Fußball im 
Mittelpunkt steht, die aber einen 
hohen Erlebnis- und Sozialwert 
für die Kinder bieten und ihnen 
damit noch lange Zeit in Erinne-
rung bleiben.

Übrigens können sowohl Er-
wachsene als auch Kinder und 
Jugendliche nach kurzer, unkom-
plizierter Voranmeldung jeder-
zeit an einem Probetraining zur 
Trainingszeit der entsprechenden 
Fortuna-Mannschaft teilnehmen 
und so in den Fußball und die tol-
le Gemeinschaft des FC Fortuna 
Schlangen hineinschnuppern.

100 Jahre Tradition 
– das verpflichtet auch für die 
Zukunft, der die Fußballer von 
Fortuna Schlangen voller fuß-
ballerischem Tatendrang entge-
genblicken. Natürlich hängt die 
Zukunft eines gemeinnützigen 
Vereins auch immer von funktio-
nierenden Rahmenbedingungen 
ab, die aber für die Fortuna aus 
Schlangen in ihrer bisherigen Ver-
einshistorie hervorragend waren, 
wofür sich der Verein ganz aus-
drücklich bei allen verantwortli-
chen Akteuren in Politik und Ver-
waltung bedanken möchte.

Weitere Informationen finden 
alle Fußballenthusiasten und 
Fortuna-Sympathisanten auf der 
Vereinshomepage:

 www.fortuna-schlangen.de

100 Jahre Fortuna Schlangen
Beckenbauer, blau-weiße Fortunen-Cocktails und die Jugend im Fokus

SCHLANGEN

5. August 1970, Schlangen - Schlangen ist Verbandsligist. 
Der lippische Landesligist VfL Schlangen wurde Vizemeister und 
schaffte in einem Qualifikationsspiel den ersehnten Aufstieg in die 
Amateuroberliga.
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Nach zweijähriger coronabeding-
ter Pause konnte in diesem Jahr 
der 28. Kreiswettbewerb Lippe 
2022 „Unser Dorf hat Zukunft“ 
durchgeführt werden. Das Team 
Zukunft Kohlstädt unter Leitung 
von Manfred Richts und Heinz 
Kriete hatte sich vor zwei Jahren 
zur erstmaligen Teilnahme an 
diesem Wettbewerb entschie-
den. Deswegen blieb genug Zeit, 
die Präsentation des Dorfes für 
den Wettbewerb zu erstellen und 
die Präsentation für die Berei-
sungskommission vorzubereiten. 
Dabei ging es darum, innerhalb 
von 90 Minuten die Kommission 
durch das Dorf zu führen und in 
dieser Zeit den Mitgliedern der 
Kommission das Besondere des 
Dorfes, seine Stärken und die 
Projektideen für die Zukunft zu 
zeigen.

Manfred Richts und Heinz Kriete 
hatten zu dem Bereisungster-
min am 3. Juni einen minutiösen 
Fahrplan erstellt. Die Herausfor-
derung bestand darin, sich in die-
ser knappen Zeit auf die wesent-
lichen Punkte zu beschränken 
und trotzdem ein überzeugenden 
Gesamtbild zu zeigen. Dass dies 
gelungen ist lässt sich schon da-
ran ablesen, dass Kohlstädt den 
10. Platz von 23 teilnehmenden 
Dörfern erreichen konnte und 
daher am 16. September aus der 
Hand von Landrat Dr. Axel Leh-
mann die entsprechende Urkun-
de und eine Spende von 200 Euro 
erhielt.

In der Dokumentation des Wett-
bewerbs sind die Punkte, die 

die Kommission überzeugt ha-
ben so beschrieben: „Kohlstädt 
überrascht die Kommission mit 
zahlreichen Projektvorschlägen, 
von denen sich viele mit dem 
Thema Wasser im Dorf beschäf-
tigen. Die Schaffung eines Erleb-
nispfades „Strothetal“ und ein 
Mehrgenerationenspielplatz in 
unmittelbarer Nähe zur Strothe 
ist angedacht. Mit den Kohlstäd-
ter Vereinen wie der freiwilligen 
Feuerwehr, Schützen- und Sport-
verein sowie dem Heimat- und 
Verkehrsverein gibt es Aktive, die 
das Gemeinschaftsleben im Ort 
gestalten“.

Diese positive Bewertung macht 
Mut und gibt Rückenwind, beim 
39. Wettbewerb im Jahr 2024 
wieder dabei zu sein, verbunden 
mit der Hoffnung, dass vieles, 
was jetzt als Projektidee präsen-
tiert wurde bis dahin verwirklicht 
werden konnte.

Erfolgreiche Teilnahme 
am Dorfwettbewerb

Die Starkesche Mühle in Kohl-
städt.	                 Foto: Kreis Lippe

Der Fußweg neben der Strothe in der Ortsmittte von Kohlstädt mit 
der Bewertungskommission. 		              Foto: Kreis Lippe

Für die Kreissenioreneinrichtung in Oesterholz 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Mitarbeitende (m/w/d) in der sozialen Betreuung

Fachliche Qualifikation:
Eine Qualifikation zur Betreuungskraft gemäß §§ 43b, 53b SGB XI

Wir bieten Ihnen:
• eine Vergütung nach dem TVöD-B zzgl. Zuschlägen 
   und allen sonst üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes, 
   inkl. betrieblicher Altersvorsorge und Jahressonderzahlung
• 30 Tage Urlaub pro Jahr in einer 5 Tagewoche
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem jungen, motivierten Team

Ihre wesentlichen Aufgaben:
• Koordinierung der und Planung der Angebote 
   in der zusätzlichen sozialen Betreuung
• Durchführung von vielseitigen Angeboten der sozialen Betreuung
• aktive Mahlzeitenbegleitung
• Weiterentwicklung der Angebotsstruktur

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Konstruktive und kollegiale Zusammenarbeit 
   mit Bewohner/-innen und anderen Berufsgruppen
• Freude an der Arbeit mit Menschen und persönliches Engagement

Pflegehilfskraft (m/w/d) unbefristet in Teilzeit

Wünschenswerte Qualifikation: Erfahrung in der Pflegetätigkeit

Wir bieten Ihnen:
• eine Vergütung nach dem TVöD-B zzgl. Zuschlägen 
   und allen sonst üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes, 
   inkl. betrieblicher Altersvorsorge und Jahressonderzahlung
• mind. 30 Tage Urlaub pro Jahr in einer 5 Tagewoche
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem motivierten Team
• ein umfangreiches Angebot an Fortbildungen
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag 

Ihre wesentlichen Aufgaben: 
• Pflege und Betreuung unserer BewohnerInnen

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Konstruktive Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen 
   und Angehörigen im Sinne der einzelnen Bewohner
• Freude an der Arbeit mit Menschen und persönliches Engagement
 

Die Stellen sind für Frauen und Männer gleichermaßen geeignet. 
Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung und Be-
fähigung bevorzugt berücksichtigt. Die Kreissenioreneinrichtungen 
Lippe GmbH unterstützt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Bei 
der Organisation einer erforderlichen Betreuung Ihrer Kinder sind wir 
Ihnen gerne behilflich. Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit der 
Teilzeitbeschäftigung.

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte an:

Kreissenioreneinrichtungen Lippe GmbH
Senioreneinrichtung Oesterholz
z.H. Hr. Thomas Plate
Im Kleinen Bruch 1 • 33189 Schlangen

E-Mail: t.plate@kse-lippe.de
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Die Irish Folk Band „Woodwind & 
Steel“ präsentiert in ihrer Weih-
nachtsshow am 2. Dezember in der 
Ev.-Ref. Kirche Schlangen eine fröh-
liche, stimmungsvolle Mischung 
aus weltbekannten irischen, eng-
lischen und amerikanischen 
Christmas Carols, sphärischen Ins-
trumentalstücken und rasanten, 
mitreißenden Jigs und Reels. Die 
Greatest Hits, die Evergreens von 
Weihnachten werden in frischen, 
keltischen Gewändern präsentiert. 
  
Das Crossover-Trio, allesamt lei-
denschaftliche Profis,  versteht es 
vortrefflich, irische Folkmusic mit 
klassischen Elementen und mo-
derner Popmusik zu verbinden. 
Fünf Flöten, von der kleinen Tin-
Whistle bis zur großen Irish-Woo-
den-Flute, drei Gitarren, eine Irish 

Mandolin, Bodhran (irische Rah-
mentrommel) und Banjo, dazu 
zwei bezaubernde Stimmen mit 
entzückenden Gesangs-Duetten 
- mit diesem üppigen Instrumen-
tarium zeigt Woodwind & Steel 
die ganze Bandbreite irischer und 
schottischer Folkmusik: Klanglich 
vielfältig und abwechslungsreich 
- majestätisch getragen bis furios 
und immer virtuos. 

2. Dezember 2022, 19:00 Uhr
Ev.-Ref. Kirche Schlangen
Einlass ab 18:00 Uhr

Vorverkauf Schlangen: Buch-
handlung Nicolibri, Bad Lipp-
springe: Stadtmarketing, sowie 
in allen bekannten VVK-Stellen, 
Eventim.de, Reservix.de, Karten-
telefon 06043 9827917, VVK: 25 
Euro zzgl. VVK-Gebühren.

Vorgemerkt: Es wird irisch
Fröhliche, festliche Weihnachts-Show 
in der Ev.-Ref. Kirche Schlangen 

(km) „Der Lipper an sich“ so lau-
tet normalerweise der Titel einer 
beliebten Buchreihe des Autors, 
Poetry Slammers, Moderators 
und nicht zu vergessen, des Land-
wirts Friedo Petig. Nachdem die 
Premiere bereits zweimal coro-
nabedingt verschoben werden 
musste, ist es nun endlich so weit. 

Mittwoch, 2. Nov., 19:30 Uhr 
Detmolder Sommertheater 

Einen Namen hat sich Petig so-
wohl als Züchter besonderer 
Schweinerassen wie dem Schwä-
bisch-Hällischen Landschwein als 
auch durch seine mitreißenden 
Bühnenauftritte gemacht. In den 
vergangenen Jahren hat er unter 
anderem einen Kriminalroman 
sowie fünf Bände mit dem Titel: 
„Der Lipper an sich“ veröffent-
licht. Die Illustrationen zu den 
gereimten Witzen und typisch 
lippischen Geschichten hat sein 
Freund, der Illustrator Ulrich Ta-
sche, beigesteuert. So entstan-
den unverwechselbare Bücher 
mit ganz eigenem Charme. Nun 
haben Friedo Petig, Ulrich Ta-
sche, Wolfgang Bellman und der 

Bielefelder Musiker Sammy, den 
viele Petig-Fans von gemeinsa-
men Veranstaltungen kennen, 
daraus einen Film gemacht. 30 
Geschichten hat Petig ausge-
wählt und in Szene gesetzt.  Ent-
standen ist ein 74-minütiger Film, 
der sich aus gespielten Episoden 
aber auch aus vorgelesenen 
Geschichten mit Hintergrund-
bildern von Ulrich Tasche zu-
sammensetzt. Insgesamt haben 
50 Lipperinnen und Lipper mit-
gespielt. Nachbarn, Verwandte 
und Freunde und nicht zu ver-
gessen, sieben bestens gelaunte 
lippische Landfrauen. Neun Jahre 
ist  der jüngste Darsteller alt, 91 
der älteste. Es ist die Spielfreude 
dieser Laiendarsteller, die den 
Film so liebenswert macht. „Die 
Dreharbeiten haben richtig viel 
Spaß gemacht und keiner der Lai-
enschauspieler war sich zu scha-
de, in einer Szene auch mal eine 
Leiche zu spielen“, erzählt Petig.

Die Idee, seine Bücher zu verfil-
men, entstand, als Friedo Petig 
einen alten Bekannten in Det-
mold Hakedahl besuchte. „Ich 

Der Lipper an sich auf der großen Leinwand
Film von Friedo Petig darf endlich Premiere feiern

musste Unterlagen zu unserer 
Steuerberaterin nach Detmold 
bringen“, erzählt er. Als ich auf 
dem Rückweg am Haus von 
Wolfgang Bellmann vorbeikam, 
beschloss ich spontan einmal 
zu sehen, wie es ihm geht. Da 
wusste ich noch nicht, dass er 
kurz vorher nach einem sieben-
monatigen Aufenthalt aus der 
Uniklinik Münster nach Hause 
gekommen war. Wir haben uns 
dann lange unterhalten und weil 
Wolfgang professionell alte Fotos 
und Filme digitalisiert und Videos 
dreht, entwickelte sich die Idee, 
meine Geschichten filmisch um-
zusetzen.“ Für Bellmann war die-

ses Projekt ein guter Grund, nach 
dem langen Krankenhausaufent-
halt ins Berufsleben zurückzufin-
den. „Dann müssen wir das aber 
auch wirklich machen“ sagte er, 
als Friedo Petig sich nach diesem 
ersten Gespräch verabschiedete 
und tatsächlich haben beide ihr 
Projekt erfolgreich realisiert.

Das Ergebnis dieser Zusammenar-
beit ist zwar schon länger auf DVD 
zu bewundern, am Mittwoch, 2. 
November schafft der Film aber 
nun im Detmolder Sommerthea-
ter den Sprung auf die Leinwand. 
Beginn ist um 19:30 Uhr, Karten 
sind für 12 Euro erhältlich.
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(km) Kochbücher, alte Töpfe, 
gusseiserne Waffeleisen, alte 
Herde. Die Sammlung des Dorf-
museums kann sich sehen lassen. 
Über 100 Ausstellungsstücke hat 
Joachim Burchart dafür mittler-
weile zusammen. 

„Allesamt aus Schlänger Haus-
halten“, betont er stolz. Ein ganz 
besonderer Schatz ist ein franzö-
sisches Kochbuch aus dem Jahr 
1739. „Das ist noch richtig gut 
erhalten“, verrät er.  Aber auch 
in anderen alten Kochbüchern 
lassen sich einige Besonder-
heiten finden. Etwa, wie man 
einen Dachs oder Reiher zube-
reitet. Auch das Rezept für einen 
Schwan findet sich auf einer 
der vergilbten Seiten. Allerdings 
dreht sich die Ausstellung nicht 
nur um Rezepte, sondern auch 

um die Zubereitung, sodass alte 
Herde genauso zu bestaunen sein 
werden, wie etwa die Urform 
eines Schnellkochtopfes und ein 

Joachim Burchart (Dorfmuseum) und Heinz Kriete (HVV Schlangen) 
probieren den Herd schon einmal aus. 

Ganz ohne Kühlschrank und Spülmaschine
Sonderausstellung im Dorfmuseum geht der Küchengeschichte auf den Grund

Isolde Frepoli ist eine Künstle-
rin, die sich der Porträtskulptur 
verschrieben hat. Ihr jahrzehn-
telanges Schaffen hat vor allem 
zahlreiche Büsten und Ganz-
figuren hervorgebracht. Dabei 
modelliert sie realistische Bild-
nisse von Menschen ganz unter-
schiedlicher Personenkreise und 
gesellschaftlicher sowie ethni-
scher Herkünfte. Geeint werden 
die Bilderwerke durch die stets 
identische, nahezu ausdrucklose 
Mine – mit einem Blick vorbei am 
Betrachter.

Isolde Frepoli wuchs in Rom auf 
und übersiedelte nach dem Abi-

tur nach Deutschland. Sie studier-
te Bildhauerei an der Akademie 
der Bildenden Künste München 
und war zwischen 1987 und 1989 
erst Meisterschülerin, dann Assis-
tentin bei Prof. Erich Koch. Sie ar-
beitet seit 1990 als freischaffende 
Bildhauerin und lebt in Schlangen 
(NRW) und Rom.

Das Schaffen von Künstlerinnen 
und Künstlern ist nie voraus-
setzungslos und immer geprägt 
von den Umgebungen der Kind-
heit, der Jugendzeit und auch 
späterer Lebensphasen. Isolde 
Frepoli ist in Italien geboren und 
aufgewachsen. Umgeben von 

Waffeleisen, dass aus schwerem 
Gusseisen besteht und seinen 
Namen wirklich zurecht trägt. 
Nur einen Kühlschrank oder eine 

Spülmaschine sucht man hier 
vergebens. Dafür befindet sich 
im Museumsfundus allerdings 
ein Schrank, der die Spüle ge-
schickt zu verstecken weiß. 

Die Sonderausstellung „Küchen-
geheimnisse – Kochbücher aus 
alter Zeit, Küchen- und Haus-
haltsgeräte gestern und heute“ 
ist im Dorfmuseum im Bürger-
haus, Rosenstraße 11 zu sehen. 

Öffnungszeiten während 
des Schlänger Marktes:

Am Sonntag, 30. Oktober von 
14:00 bis 18:00 Uhr und am 
Montag, 31. Oktober von 11:00 
bis 16:00 Uhr. Am Sonntag ist ab 
14:30 Uhr zudem wieder das Mu-
seumscafé geöffnet, bei dem es 
extra für den Anlass selbstgeba-
ckenen Kuchen geben wird.

herausragenden Bildwerken der 
klassischen griechisch-römischen 
Antike, des Mittelalters, der Re-
naissance und nachfolgender 
Epochen, dürfte sie zahlreiche 
prägende Impulse erhalten ha-
ben. Dies scheint nicht nur bei 
der Wahl formal realistischer Por-
träts als Sujet auf. Die Vollfiguren 
greifen das eher statische Stand-
motiv archaischer griechischer 
und mithin vorderasiatischer und 
ägyptischer Statuen auf.

Der dynamische Kontrapost klas-
sischer Werke wird eher gemie-
den. Nicht von ungefähr haben 
diese Verbindungen zu einer Aus-
stellung der Künstlerin im Ägypti-

schen Museum München mit Ge-
genüberstellungen ägyptischer 
Skulpturen vor kurzem angeregt.

„Die faszinierenden Skulptu-
ren von Isolde Frepoli stellen 
eine Verbindung zwischen Alter 
Kunst und unserer Gegenwart 
her und passen daher im Rah-
men der Sonderausstellung her-
vorragend in den reichen Kanon 
der Sammlungen des Lippischen 
Landesmuseums“, freut sich Mu-
seumsleiter Dr. Michael Zelle auf 
die kommende Ausstellung. Es 
ist nach „Köpfe“, im Jahre 2000, 
die zweite Sonderausstellung mit 
ihren Skulpturen im Lippischen 
Landesmuseum Detmold.

Sonderausstellung: Face to Face
Werken der Schlänger Künstlerin Isolde Frepoli im Lippischen Landesmuseum Detmold

Ausstellung Face to Face (li.); Mädchen mit türkisen Kleid, Alabas-
tergips, Zellstoff, 2014 (re.).    Fotos: Lippisches Landesmuseum Detmold
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SCHLANGEN

(dr) Sie laufen und laufen... und 
laufen, unermüdlich, voll moti-
viert - und das nun schon seit 20 
Jahren. Nichts kann oder konnte 
sie stoppen - nicht einmal die Pan-
demie. Die Rede ist vom Schlän-
ger Laufverein currimus e.V., der 
in diesem Jahr sein 20-jähriges 
Jubiläum feiert. Sein 20. Jubilä-
umsjahr läutete der Schlänger 
Traditionslaufverein - so kann man 
ihn mittlerweile sicherlich schon 
bezeichnen - mit der intensiven 
Trainingsvorbereitung auf den 50. 
Hermannslauf ein, an dem im April 
acht „currimusse“ gut vorbereitet 
an den Start gingen. Es folgte eine 
geselligen Maiwanderung. Die of-
fizielle Jubiläumsfeier fand dann 
am 27. August statt: Eingeleitet 
wurde die Feier durch ein Walking- 
und Laufangebot für die Gäste. Bei 
einem gemütlichen Beisammen-
sein nebst Kaffee und Kuchen und 
später einem von Henning Thiel 
zubereiteten, leckeren Spanferkel 
schwelgten die Vereinsmitglieder 
in Erinnerungen an frühere Läufe 
und Vereinsaktivitäten, tausch-
ten sich aber auch über die Zu-
kunft aus und sammelten dabei 
Wünsche und interessante Ideen. 
Ferner stand vom 9. bis 11. Sep-
tember für 16 angemeldete „cur-
rimusse“ eine sehr gelungene Ju-
biläumsfahrt nach Altenberge im 
Münsterland an. Beginnend mit 
einem Lauf- und Walkingangebot 
im strömendem Regen über le-
ckere Tapas beim Portugiesen und 
Kartoffeln im Kartoffelhaus bis hin 
zu spontanem Mittanzen auf dem 
Dorffest hatte die Fahrt sowohl 
kulinarisch als auch bewegungs-
technisch so einiges zu bieten. 
Die durchweg positive Resonanz 
bewegte den Verein zu dem Ent-
schluss von nun an jedes Jahr eine 
Vereinsfahrt veranstalten.
 
Unter den etwa 90 currimus-Mit-
gliedern finden sich sowohl Lauf-
einsteiger als auch Läufer, die sich 
auf einen Wettkampf vorbereiten. 
Dementsprechend sieht das Lauf-
training natürlich je nach eigener 
Zielsetzung ganz unterschiedlich 
aus. Diejenigen Laufenthusiasten, 
die beispielsweise gerne an Ma-
rathonläufen teilnehmen, trainie-
ren anders und intensiver als die 
Läuferinnen und Läufer, welche 
nur ein- oder zweimal pro Woche 
ihre Strecke laufen, um grundsätz-
lich fit zu bleiben und dabei in der 
Gruppe Spaß zu haben. Zum Bei-

Rollfeld, laufen und am 17. Dezem-
ber die gemeinsame Fahrt einiger 
Vereinsmitglieder zum Halbmara-
thon nach Ameland in den Nieder-
landen.

Darüber hinaus freuen sich  alle 
„currimusse“ schon auf den Ni-
kolauslauf am 10. Dezember, der 
traditionell mit Nikolausmütze am 
Aschenweg in Schlangen starten 
wird und bei dem ungefähr eine 
Stunde gelaufen sowie gewalkt 
wird. Als Belohnung wartet auf 
alle Teilnehmer ein gemütlicher 
Nikolauslauf-Ausklang mit Leb-
kuchen, warmem Apfelsaft und 
voraussichtlich sogar Glühwein 
– schließlich müssen sich auch 
sportliche Läufer hin und wieder 
etwas Ungesundes, aber doch so 
Leckeres gönnen können.  Außer-
dem wird currimus am 11. De-
zember mit einem eigenen Stand 
auf dem Schlänger Weihnachts-
markt vertreten sein. Zum Jahres-
abschluss plant der Verein seinen 
bekannten Silvesterlauf. 

Die Veranstaltungen sind hervor-
ragende Schnupper-Gelegen-
heiten für Lauf- und Walkingbe-
geisterte, die gerne einmal den 
gut organisierten Laufverein und 
seine netten Mitglieder kennen-
lernen möchten. Weitere Möglich-
keiten zum spontanen Mitlaufen, 
Mitwalken und Reinschnuppern 
gibt es entweder ganz spontan 
oder mit Voranmeldung zu den re-
gulären, wöchentlichen Laufzeiten 
von currimus:

Dienstag, 18:00 Uhr: 
Walken und Laufen, Treffpunkt
am Laufpark in Schlangen

Samstag, 8:15 Uhr: Walken, 
Treffpunkt am Kreuzkrug 
in Oesterholz

Sonntag, 9:30 Uhr: Laufen, 
Treffpunkt an der Volksbank 
in Schlangen
 
Weitere Informationen finden alle 
Lauf-, Walking- und Bewegungs-
interessierten auch auf der Ver-
einshomepage www.currimus.de 
und auf der Facebookseite des 
Vereins. Kontakt per E-Mail an: 
currimus@gmx.de.

20 Jahre Spaß am Laufen bei currimus e.V.

spiel trainieren Ulrich Terbach (47) 
und Ralf Heller (59 Jahre) im Mo-
ment sehr zielgerichtet jedes Wo-
chenende mit einem langen Trai-
ningslauf, der bis zu 35 km geht. 
Ihr erstes Ziel ist der Frankfurt-Ma-
rathon am 30. Oktober, bei dem 
mit Christian Niehoff (35) noch 
ein weiteres currimus-Mitglied 
mitläuft. Dann folgt der Hocken-
heim-Marathon am 27. November. 
Dieser findet auf der bekannten 
Autorennstrecke statt, auf der die 
Teilnehmer neun Runden laufen 
müssen, was ziemlich genau der 
obligatorischen Marathondistanz 
von 42 km entspricht. Ralf Heller 
erfüllt sich mit diesem besonderen 
Lauf seinen Wunsch dieses Jahr an 
seinem 60. Geburtstag einen Ma-
rathon zu laufen. „Ich würde mal 
sagen, dass ich circa 4:30 Stunden 
als Zeit anpeile“, äußert sich au-
ßerdem Ulrich Terbach ehrgeizig 
zu seinem Marathon-Laufziel. Im 
Dezember beginnt wie im Vorjahr 
die Vorbereitung auf den bekann-
ten Hermannslauf (31 km), der im 
nächsten April wieder ansteht und 
für den vier Monate Vorbereitung 
absolut notwendig sind.
 
Natürlich ist aber ein Großteil der 
currimus-Läufer und Walker mit 
etwas weniger ehrgeizigen Zielen 
am Start. Diese treibt hauptsäch-
lich der Spaß an der Bewegung an, 
der in einer netten Gruppe wie bei 
currimus umso größer ist. Neben 
dem Spaß am Laufen findet die 
Vereinsvorsitzende Inga Lange 
aber auch eine andere interessan-
te Antwort auf die Frage, was das 
Laufen denn eigentlich ausmacht: 
„Ich finde, das Wichtigste beim 
Laufen ist, aus seiner Komfort-
zone herauszukommen, sowohl 
psychisch als auch physisch, und 
körperlich auch etwas über die ei-

genen Grenzen hinaus zu gehen.“ 
Dies wird auch hinsichtlich der 
zwölf jugendlichen Flüchtlinge aus 
der Paderborner Jugendwohnge-
meinschaft „Vincenz-Haus“ deut-
lich, die aus verschiedenen Län-
dern stammen und nun schon seit 
einiger Zeit zweimal pro Woche 
bei currimus mit großer Begeiste-
rung mitlaufen. Sie werden zum 
einen durch das Laufen offener, 
gewinnen wichtiges Selbstvertrau-
en und kommen mit anderen Läu-
fern ins Gespräch, wodurch sie im 
Sprachgebrauch sicherer werden. 
Zum anderen kommen sie durch 
die Bewegung abends besser zur 
Ruhe, wodurch sie tatsächlich 
auch besser schlafen können, da 
beispielsweise die sorgenvollen 
Gedanken an den Krieg, die Unter-
drückung in der Heimat oder auch 
die Erinnerung an schlimme Erleb-
nisse während der Flucht für eine 
Zeit lang etwas in den Hintergrund 
rücken.

Wie man sieht, ist in dem Schlän-
ger Jubiläumslaufverein vom Neu-
ling bis zum Wiedereinsteiger je-
der willkommen. Man stimmt sich 
vor dem Loslaufen und Walken 
einfach ab und passt sich dann 
an das Tempo der anderen an. 
Zusätzlich können die erfahrenen 
Läuferinnen und Läufer bei curri-
mus natürlich auch mit auf ihren 
eigenen Erfahrungen basierenden 
Lauftipps Neulingen eine wertvol-
le Starthilfe geben.
 
Weitere Laufveranstaltungen, auf 
die sich viele currimus-Mitglieder 
in diesem Jahr noch freuen, sind 
am 30. Oktober der Airport-Run 
am Flughafen Paderborn-Lipp-
stadt, bei dem die Teilnehmer 
ebenfalls auf einer besonderen 
Strecke, nämlich dem Flughafen-
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Saft aus den eigenen Äpfeln
Oder: Warum gute Nachbarschaft hilfreich ist
Der gute Kontakt zu den Nach-
barn sorgt für viel Abwechslung 
im Alltag der Bewohnerinnen 
und Bewohner der Kreissenio-
reneinrichtung Oesterholz. Sei 
es beim Kaffeetrinken im Rinder-
stall der Familie Hörstmeier oder 
beim Besuch des Turniers des 
Schlänger Reit- und Fahrvereins.  
Die Band der „Offenen Jugend-
arbeit“ bringt ebenso Schwung 
in die ehrwürdigen Gemäuer des 
einstigen  fürstlichen Jagdschlos-
ses, in dem sich die Seniorenein-
richtung befindet, wie die Schüle-
rinnen und Schuler der Schlänger 
Grundschulen. 

Auch zu dem Demeterbetrieb 
Alleenhof hat sich ein enger Kon-
takt entwickelt. So hat Maria von 
Müller den Bewohnerinnen und 
Bewohnern eine kleine Herde 
Coburger Fuchsschafe überlas-
sen. Maria von Müller, ihr Mann 
Sebastian sowie Verena und 
Christian Hoing führen den land-
wirtschaftlichen Betrieb als Hof-
gemeinschaft, zu der auch ein 
Auszubildender und zwei Absol-
venten eines freiwilligen sozialen 
Jahres gehören und die ehemali-
gen Hofbetreiber Edeltraut und 
Heinrich Kuhlmeier. 

Bekannt ist der Hofladen des 
Alleenhofs. Dort werden jeden 
Freitag die hofeigenen Produk-
te angeboten, unter anderem 
Kartoffeln und frisch hergestell-
te Backwaren. Auf dem Betrieb 
werden 250 Legehennen und 

34 Milchkühe gehalten, natür-
lich unter Berücksichtigung ihrer 
tierartspezifischen Bedürfnisse. 
Was die Aufzucht der Kälber be-
trifft, beschreiten von Müllers 
und Hoings neue Wege, sie prak-
tizieren eine muttergebundene 
Aufzucht. Das heißt, sie ver-
zichten darauf, den Kühen ihren 
Nachwuchs direkt nach der Ge-
burt wegzunehmen und setzen 
auf die natürliche Mutter-Kind 
Bindung. Der Rindernachwuchs 
bleibt den überwiegenden Teil 
des Tages bei den Kühen, auch 
wenn der Milchertrag dadurch 
geringer ausfällt. Auch später 
werden die Kälber nicht ver-
kauft, sondern werden auf dem 
Hof großgezogen und selbst ver-
marktet.  

Von links: Dieter Schoppelrey, Alfred Tetzner, Christian Hoing, 
Marlies Große-Holthaus, Andreas Clemens, Thomas Plate, 
Gabriele Hamann, Günter Habetz und Marlin Plate mit Ronja.

Foto: U. Pax
Zur Hofausstattung gehört seit 
neustem auch eine Saftpresse. 
Zur Zeit der Apfel- und Birnen-
ernte können Termine vereinbart 
werden. Wer kleinere Mengen 
Obst oder Gemüse pressen las-
sen möchte, kann sich zu einem 

festen Termine anmelden. Der 
frische Saft wird dann haltbar ge-
macht und in Bag-in-Box-Gebin-
den, also Verpackungen im Papp-
karton, zu drei oder fünf Litern 
abgefüllt. Bei Mengen ab 1.000 kg 
kommt die Saftpresse an den ge-
wünschten Ort. 

Auch auf dem Gelände der Kreis-
senioreneinrichtungen stehen 
viele Obstbäume. Die Ernte ha-
ben die Bewohnerinnen und 
Bewohner am 14. Oktober  zum 
Alleenhof gebracht und dabei zu-
geschaut, wie aus ihren Äpfeln 
Saft wurde. Die Ausbeute war 
stattlich. Aus einem kleiner Teil 
der fast 90 Liter Apfelsaft ist in-
zwischen Apelgelee  geworden. 
Der Rest soll später als Schorle 
oder Apfelpunsch genossen wer-
den.

Alleenhof GbR
Fürstenallee 2
33189 Schlangen
www.mostmacher.de

(km) Mit 95 Thesen fing alles an. 
Am 31. Oktober 1517 soll Martin 
Luther seine Kritik an der Katho-
lischen Kirche eigenhändig an 
die Schlosskirche zu Wittenberg 
genagelt haben. Sein Hauptkri-
tikpunkt richtet sich gegen den 
Ablasshandel, mit dem man sich 
durch sogenannte Ablassbriefe 
von seinen Sünden freikaufen 
konnte. Ob er tatsächlich die 
Thesen an die Kirchentür nagelte 
oder ob er seine Kritik lediglich 

zur Diskussion vorlegte, ist auf-
grund unklarer Quellenlage nicht 
mehr nachzuvollziehen. 

Aber ob Mythos oder nicht: 
Martin Luther hat nicht nur die 
Kirche nachhaltig verändert, son-
dern durch seine Bibelüberset-
zung die deutsche Sprache auch 
nachhaltig geprägt. Sonst müss-
ten wir heute wohl ohne Wörter 
wie Denkzettel, Machtwort oder 
Rotzlöffel auskommen.

Reformationstag 
(31. Oktober)

Anzeige
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Skizze von Frank Mertens

(km) Wenn sich der Duft von ge-
brannten Mandeln und süßer 
Zuckerwatte in der Innenstadt 
verbreitet, dann feiert Bad Lipp-
springe nicht nur sein traditionel-
les Stadtfest, sondern auch seine 
Herbstkirmes. Und das in die-
sem Jahr erstmalig an gleich drei 
Standorten. „Wir wollen nicht al-
les anders, aber vieles doch bes-
ser machen“, hatte Bürgermeis-
ter Uli Lange im vorauus gesagt 
und so gab es diesmal eine Zu-
kunftsmeile auf dem Marktplatz, 
eine Partymeile im Arminiuspark 
und eine Kirmesmeile entlang 
der Fußgängerzone.

Auf vielfachen Wunsch der
Bad Lippspringer gab es 
in diesem Jahr zum 
ersten Mal seit 2012 wieder 
einen historischen Umzug.

Zum Auftakt am Freitag gab es 
diesmal ordentlich Hüftschwung, 
denn zum traditionellen Senio-
rennachmittag im Kongresshaus 
war für das Unterhaltungspro-
gramm ein Elvis Double engagiert 
worden. Am Samstag konnten 
dann auf der Partymeile auch 
alle anderen Besucher mit dem 
Feiern loslegen. Und dazu gabe 
es auch allen Grund, schließlich 
wurde zuvor auf der Bühne im 
Arminiuspark noch der Ehren-
amtspreis „Das wir gewinnt“ ver-
liehen, der in diesem Jahr an die  
Bad Lippspringer Weihnachts-
sänger ging, die stilecht in Weih-
nachtspullovern auf die Bühne 
kamen. 

Während die Großen bei Freibier 
vor der Bühne feierten, gab es 
für die kleinen Kirmesbesucher 
ein spannendes Torwand-Schie-
ßen im Arminiuspark. Außerdem 
lud der Bad Lippspringer Bo-
genschieß-Club - Heimatpreis-

Mit drei Meilen(-stiefeln) übers Stadtfest 
Bad Lippspringe kombiniert Neues mit liebgewonnen Traditionen

Gewinner im vergangenen Jahr 
- zum Bogenschießen ein.

Anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens der deutsch-irischen Part-
nerschafts-Initiative (DIPI), gab es 
am Abend einen Jubiläumsgot-
tesdienst  mit dem Gospelchor 
Newbridge und dem Bad Lipp-
springer Männerchor Harmonie 
in der Martinskirche. Wer eher 
auf rockige Töne stand, den holte 
dann auf jeden Fall die überregi-
onal bekannte Coverband-Band 
FLEXX aus Höxter ab, die zum 
Ausklang am Samstagabend dem 
Publikum noch einmal so richtig 
einheizten.

Der Sonntag stand dann ganz im 
Zeichen der Zukunftsmeile. Hier 
drehte sich nicht nur alles um 
Berufe: Allen Bad Lippspringer 
Jugendlichen, die das 16. Lebens-
jahr vollendet hatten, wurde in 
diesem Rahmen auch der Bürger-
brief verliehen. Die Stadt nutzte 
die Gunst der Stunde auch, um 
für sich selbst zu werben. Die 
Azubis aus der Stadtverwaltung 
stellten sich am Stand des Stadt-
marketings vor. Währenddessen 
verwandelte sich die Lange Stra-

ße für vier Stunden in einen Seg-
way-Parcours. 

Und dann war da ja noch der 
historische Umzug, der sich als 
echter Publikumsmagnet ent-
puppte. Im Anschluss daran blieb 
es in Bad Lippspringe historisch. 
Das diesjährige Stadtfestspiel aus 
der Feder von Prof. Wilhelm Ha-

Iren aus der Partnerstadt Newbridge auf dem Stadtfest.

gemann erinnerte an den welt-
weiten Erfolg des Lippspringer 
Liborius-Heilwassers Anfang des 
19. Jahrhunderts. Der Eigentü-
mer der Quelle, Sylvester Hecker, 
avancierte am Ende sogar zum 
päpstlichen Hoflieferanten. Der 
Autor durfte sich nach der letz-
ten Szene nicht nur über eine ge-
lungene Aufführung und viel Ap-
plaus freuen, sondern auch über 
den Heimatpreis 2022 der Stadt 
Bad Lippspringe. 

Der Montagmorgen knüpfte dann 
gleich da an, wo der Sonntag auf-
gehört hatte – mit einer Neue-
rung. Das traditionelle Handwer-
ker-Frühstück  wurde - äußerst 
erfolgreich – zu einem Stadtfest-
Frühschoppen mit der Live-Band 
„Trio Kreuz und Quer“ umfunktio-
niert, zu dem die Bad Lippsprin-
ger gerne und zahlreich kamen. 

„Ein voller Erfolg“ 
kommentierte Bürgermeister 
Uli Lange zufrieden. 



19

BAD LIPPSPRINGE

Die katholische Kirchengemeinde 
lädt alle Familien am 06. Novem-
ber zum Martinsspiel und an-
schließenden Laternenumzug in 
die Gartenschau. 

Farbenfrohe Blumenpracht, ent-
spannte Waldidylle, abwechs-
lungsreiche Spielplätze, der ein-
zige Grüffelo Pfad Deutschlands 
sowie familienfreundliche Veran-
staltungen wie das Sparkassen-
Waldleuchten, die Sandwelten 
und das Kürbisfestival: Die Gar-
tenschau in Bad Lippspringe hat 
sich als ideales Ausflugsziel für 
Familien und Naturfreunde in der 
Region etabliert. Seit Dienstag, 
11. Oktober, haben alle Fans der 
mehrfach ausgezeichneten Park-
anlage die Möglichkeit, sich ihre 
Jahreskarte für 2023 zum Vor-
teilspreis zu sichern. 

Für besonders treue und auch
für neue Kunden gibt es 
darüber hinaus attraktive Boni.

Erwachsene Einzelpersonen so-
wie Familien mit einem Erwach-
senen und beliebig vielen eige-
nen (Enkel-)Kindern bis 17 Jahre, 
die den vergünstigten Jahreskar-
ten-Vorverkauf nutzen, sparen 
beim Kauf ihrer Gartenschau-
Jahreskarte für 2023 5 Euro und 
zahlen somit nur 40 Euro. Für 
Personen, die einen Ermäßi-
gungs-Anspruch haben kostet die 
Jahreskarte gegen Vorlage eines 
entsprechenden Nachweises 35 
Euro. Und Familien mit zwei Er-
wachsenen und beliebig vielen 
eigenen (Enkel-)Kindern bis 17 
Jahre zahlen im Vorverkauf, der 
bis zum 8. Januar 2023 läuft, le-
diglich 80 Euro.

Für besonders treue Jahreskar-
ten-Inhaber bietet die Garten-
schau erstmals einen attraktiven 
Zusatzrabatt. Wer seine Jahres-

karte zum 6. Mal in Folge ver-
längert, spart beim Kauf weitere 
5 Euro. „Mit diesem zusätzlichen 
Bonus möchten wir uns ganz 
herzlich bei unseren treuesten 
Kunden bedanken, die uns seit 
2018 regelmäßig besuchen und 
so maßgeblich zu unserer Er-
folgsgeschichte der beigetragen 
haben“, betont Geschäftsführerin 
Rehana Rühmann.

Auch für Personen, die aktuell 
keine Jahreskarte für die Garten-
schau besitzen, lohnt sich der 
Kauf des Tickets in diesem Jahr 
besonders. Denn Neukunden 
bekommen zwei Monate Gar-
tenschau geschenkt und haben 
die Möglichkeit, ihre Jahreskarte 
für 2023 bereits im November 
und Dezember 2022 zu nutzen. 
In diesen Monaten sorgt bei-
spielsweise die stimmungsvolle 
Weihnachtsbeleuchtung für eine 
festliche Atmosphäre im Park. 
Mitglieder des Fördervereins 
sparen wie in den vergangenen 
Jahren zusätzlich 5 Euro auf den 
Vorverkaufspreis.

Alle Gartenschau-Jahreskarten 
für 2023 sind ab sofort entwe-
der über den Online-Shop oder 
täglich von 9:00 bis 19:00 Uhr 
bzw. ab dem 1. November von 
10:00 bis 17:00 Uhr in der Tourist 
Information erhältlich. Die zu-
sätzlichen Boni für Neukunden, 
besonders treue Kunden und För-
dervereins-Mitglieder gibt es ex-
klusiv bei einem persönlichen Be-
such in der Tourist Information.

Details dazu unter: 
www.gartenschau-badlippspringe.de

Ein Jahr voller unvergesslicher 
Gartenschau-Momente sichern
Vergünstigter Jahreskarten-Verkauf 
mit tollen Boni  hat begonnen

Sonntag, 6. November 2022
17:00 - 18:00 Uhr
Waldbühne Adlerwiese

16:30 Uhr 	 Einlass über den
 	 Haustenbecker Weg 
	 zur Adlerwiese

17:00 Uhr 	 Martinsspiel, 
	 Adlerwiese

Anschließender Laternenumzug 
durch die Gartenschau mit ge-
meinsamen Abschluss an der 
Niewelsfontäne.

Martinsumzug in der 
Gartenschau Bad Lippspringe

Die tonnenschweren Riesenkür-
bisse der Wiegemeisterschaft 
haben am Sonntag, 23. Oktober, 
noch einmal einen großen Auf-
tritt beim Kürbisfestival in der 
Gartenschau Bad Lippspringe. 
Von 11:00 bis 17:00 Uhr können 
die Besucherinnen und Besucher 
fingerfertigen Schnitzkünstlern 
dabei zuschauen, wie sie die Ko-
losse in beeindruckende Kunst-
werke verwandeln. Für Jahres-
karten-Inhaber und Kinder bis 
einschließlich 17 Jahre ist der 
Eintritt wie gewohnt kostenfrei.   

Während die Schnitzkünstler 
ihrem Handwerk nachgehen, 
findet für die kleinen Garten-

schau-Besucher am Nachmittag 
ein Puppentheater auf der Wald-
bühne statt. Der Paderborner 
Puppenspieler Ralf Husemann 
lädt alle Mädchen und Jungen 
um 15:00 Uhr dazu ein, sich die 
lustige Räubergeschichte „Aben-
teuer im Kurwald“ anzuschauen.

Im Anschluss an die Veranstal-
tung werden die fertig geschnitz-
ten Riesenkürbisse bis zum 31. 
Oktober auf der Waldbühne aus-
gestellt. 

Nähere Informationen dazu, zum 
Kürbisfestival und zu allen ande-
ren Veranstaltungen gibt es unter: 
www.gartenschau-badlippspringe.de

Beeindruckende Kunstwerke 
aus Riesenkürbissen
Schnitzkünstler begeistern am Sonntag, 
23. Oktober, die Gartenschau-Besucher

Foto: Besim Mazhiqi
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Eine Frage - fünf Antworten!

Wie hat Ihnen das Bad Lippspringer Stadtfest gefallen 
und was war für Sie persönlich das Highlight?

Günter Schäfers (57), pensionierter Postbeamter 
und Obergeist der „Original Bad Lippspringer Heidgeister“:

„Ja, das Wetter war natürlich genial und ebenso der Stadtfest-
umzug, bei dem ich selbst auch als Schweizer Gardist mitgemacht 
habe. Aber das absolut einmalige Highlight des diesjährigen Stadt-
festes war für mich der Gottesdienst in der Martinskirche gemein-
sam mit unseren irischen Freunden aus der Partnerstadt New-
bridge. Pastor Kersting hat die Messe sogar teilweise auf Englisch 
zelebriert und der Newbridge Gospelchor hat mit seinem wunder-
baren Gesang für eine einzigartige Stimmung gesorgt, wodurch es 
sogar zu Standing Ovations in der Kirche kam – einfach ein unver-
gessliches Erlebnis.“

Paddy (52) und Caroline (47) aus Newbridge, Irland:

„Wir waren zum ersten Mal 2009 hier auf dem Stadtfest und sind 
jetzt schon zum neunten Mal hier. Wir lieben das Stadtfest in Bad 
Lippspringe und sind immer wieder aufs Neue von der deutschen 
Gastfreundschaft begeistert. Ganz besonders unterhaltsam fanden 
wir die „sports games“. Dabei sind Deutsche und Iren zum Beispiel 
beim Guiness Wetttrinken angetreten oder auch bei einem Spiel, 
bei dem es darum ging zwölf Leute in eine 1x1 Meter große Box zu 
bekommen.“

Andrea Schadomsky (51), sozialpsychiatrischer Dienst 
des Gesundheitsamtes Paderborn und Ulrich Schadomsky (56), 
Leiter der Kämmerei des Kreises Paderborn und Geschäftsführer 
der St. Sebastian Schützenbruderschaft Altenbeken:

„Uns hat das Stadtfest insgesamt sehr gut gefallen. Bei uns ist es 
Tradition, dass es wir uns morgens mit Verwandten und Freunden 
bei Mettbrötchen treffen und dann gemeinsam das Lippspringer 
Stadtfest besuchen. Besonders an dem Stand der Josefsbrauerei 
haben wir dieses Mal sehr nette, interessante Gespräche geführt. 
Wir finden es gut, dass man sich dort mit viel Einsatz um die Integ-
ration auch jüngerer Menschen mit Handicap kümmert. Allerdings 
waren einige Stände und Fahrgeschäfte etwas weit in der Stadt 
verstreut. Vielleicht wäre es ja denkbar diese in Zukunft an einem 
Ort näher aneinander zu platzieren, damit mehr Kirmesstimmung 
aufkommt.“

Eberhard Kemper (52), 
Vorsitzender D.I.P.I. (Deutsch-Irische Partnerschaftsinitiative):

„Das Stadtfest als solches war ein gelungener Restart nach der Pan-
demie. Wir hatten außerdem den glücklichen Fall, dass wir unsere 
25-jährige Städtepartnerschaft mit der irischen Stadt Newbridge 
feiern konnten. So haben wir zusammen mit 120 Iren aus Newbrid-
ge an verschiedenen Stellen auf dem Stadtfest die Stimmung zum 
Kochen gebracht. Wir möchten uns für die gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt Bad Lippspringe bedanken und freuen uns auf die 
nächsten 25 Jahre Städtepartnerschaft.“

Zeichner Frank Mertens (49) aus Bad Lippspringe:

„Ich fand den Arminiuspark als zentralen Anlaufpunkt für das 
Stadtfest klasse. Das Stadtfest gehört einfach hierhin, weil man hier 
auch verschiedene Möglichkeiten hat gemütlich zu sitzen, zu trin-
ken und zu klönen: Der Bierstand Fassbar von der Landjugend, der 
Josefsstand und auch die Bühne ergeben eine schöne Kombination 
hier direkt am Park.“

BAD LIPPSPRINGE

Grusel-Show 
mit Zauberer Simselim
Der Zauberer Simselim führt sei-
ne beliebte Halloween-Show im 
gruseligen Burgkeller oder Park-
blick auf.

Montag, 31. Oktober 2022
17:00 - 18:00 Uhr

Veranstalter: Stadt Bad 
Lippspringe - Kulturausschuss

Für Kinder ab 6 Jahren geeignet.
Der Eintritt ist frei.

Halloween 
(31. Oktober)
(km) Wenn Gespenster, Mumien 
und Hexen mit Kürbislaternen 
unterwegs sind, dann ist Hallo-
ween. Ursprünglich trieben die 
Kelten an diesem Tag böse Geis-
ter aus, später übernahm man im 
irischen Volksglauben das einsti-
ge Samhaimfest als „All Hallows 
Eve“, also der Abend vor Aller-
heiligen. 

Aus Irland stammt auch der 
Brauch, sein Haus zu diesem 
Anlass mit Kürbissen zu schmü-
cken. Der Sage nach gelang es 
dem Bösewicht Jack Oldfield 
mit einer List den Teufel einzu-
fangen, der natürlich furchtbar 
schimpfte und zetertete. Jack 
nahm ihm Versprechen ab, dass 
er ihm in Zukunft nie wieder in 
die Quere kommen würde und 
ließ ihn frei. Als Jack Jahre später 
starb, wurde ihm am Himmels-
tor der Einlass verwehrt, schließ-
lich hatte er einen Pakt mit dem 
Teufel geschlossen, aber auch die 
Hölle blieb Jack verwehrt, denn 
der Teufel fühlte sich betrogen. 
Schließlich erbarmte sich dieser 
dennoch und schenkte Jack eine 
Rübe und zwei glühende Kohlen, 
damit er sich im Dunklen nicht 
verirre. 

In Amerika wurde die Rübe dann 
irgendwann zum Kürbis und noch 
heute schnitzt man Fratzen in 
Kürbisse, um im Dunkeln böse 
Geister abzuschrecken.
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(km) Ein fantasievolles Einhorn, 
eine anmutige Elfe, ein beeindru-
ckender Drache und viele weitere 
Fabelwesen: Seit Anfang Septem-
ber können diese im Rahmen des 
beliebten Kürbisfestivals in der 
Gartenschau Bad Lippspringe 
bewundert werden. Insgesamt 
40.000 Kürbisse sind in den im-
posante Skulpturen verbaut. 
Familienfreundliche Veranstal-
tungen an den Wochenenden, 
eine Ausstellung mit hunderten 
Kürbissorten aus aller Welt und 
kostenfreie Shuttle-Busse runden 
das Programm ab. 

Für Jahreskarten-Inhaber ist der 
Eintritt wie gewohnt kostenfrei.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen zehn liebevoll gestaltete 
Fabelwesen, die die Besucherin-
nen und Besucher in die Welt der 
Fantasie entführen. Dazu gehö-
ren unter anderem das Pokémon 
Pikachu, der Zauberer Gandalf 
aus der Trilogie „Herr der Ringe“, 
Peter Pan aus den gleichnamigen 
Kindergeschichten sowie der fre-
che Kobold Pumuckl.

Alle Kürbisse, die in den Skulp-
turen und in der Kürbisfestival-
Dekoration verbaut wurden, 
stammen wie in den vergan-
genen Jahren aus der Region, 
betont Gartenschau-Geschäfts-
führerin Rehana Rühmann: „Wir 
haben bereits während der ers-
ten beiden Kürbisfestivals sehr 
gut mit Familie Mertens aus Ma-
rienloh und Familie Jelowik aus 
Schlangen zusammengearbeitet. 
Da beide ausgezeichnete Qualität 
geliefert haben, setzen wir diese 
Kooperation für die dritte Aufla-
ge der Veranstaltung gerne fort.“

Neben den Skulpturen und zahl-
reichen kreativen Deko-Elemen-
ten erwartet die kleinen und 
großen Kürbis-Fans an der gro-
ßen Promenade eine beeindru-
ckende Sortenausstellung mit 
rund 250 verschiedenen Kürbis-
sen aus aller Welt. Von altbe-
kannten Ess- und Zierkürbissen 
bis hin zu neuen, farbenprächti-
gen Sorten mit zum Teil skurrilen 
Formen und Namen gibt es dort 
viel zu entdecken. Die Sorten-
ausstellung ist bis zum Ende des 
Kürbisfestivals täglich von 9:00 
bis 19:00 Uhr zu sehen. Darüber 
hinaus haben die Besucher mitt-
wochs, donnerstags und freitags 
ab 13:00 Uhr sowie samstags und 
sonntags ab 11:00 Uhr die Mög-
lichkeit, Speise- und Zierkürbisse 
in allen Farben und Formen am 
Verkaufsstand von Familie Mer-
tens zu erwerben. Und für alle 
Kinder bietet der Gartenschau-
Förderverein wieder sein belieb-
tes Kürbis-Quiz an.

Bereits am letzten September-
wochenende hieß es „In die 
Kürbisse, fertig, los!“. Es ging zur 
ersten Bad Lippspringer Kürbisre-

gatta. Zum ersten Mal bewiesen 
die Teams, dass so ein Riesenkür-
bis ein ordentliches Sportgerät ist 
und lieferten sich heiße Paddel-
duelle auf den Mersmannteichen. 
Die Smashing Pumpkins konnten 
sich den ersten Platz vor dem 
Team Gartenschau sichern. Auf 
Platz 3 kam das Team Schröder, 
die Wurstpaddler, gefolgt vom 
Team der Jugendfeuerwehr auf 
Platz 4 (Foto unten links).

Die ausgezeichneten Kolosse der 
Wiegemeisterschaft haben am 
Sonntag, 23. Oktober, noch ein-
mal einen großen Auftritt. Beim 
Riesenkürbis-Schnitzen erleben 
die Besucher live, wie fingerferti-
ge Künstler beeindruckende Figu-
ren und Motive formen. Zuschau-
er sind herzlich eingeladen, den 
Künstlern von 11:00 bis 17:00 
Uhr über die Schulter zu schau-
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Fabelhaftes Kürbisfestival in der Gartenschau
Beeindruckende Skulpturen und tolle Veranstaltungen noch bis zum 31. Oktober

Foto: Stadtmarketing Bad Lippspringe

en. Die Kinder dürfen sich um 
15:00 Uhr auf das Puppenspiel 
„Abenteuer im Kurwald" mit dem 
Paderborner Puppenspieler Ralf 
Husemann freuen. 

Zum Abschluss des Kürbisfestivals 
veranstaltet die Gartenschau für 
alle großen und kleinen Kürbis-
Fans am Sonntag, 30. Oktober, 
ab 11:00 Uhr ein familienfreund-
liches Halloween-Event mit Bas-
telangeboten und Kürbis-Schnit-
zen auf der Adlerwiese sowie im 
Grünen Klassenzimmer und eine 
Autorenlesung aus dem Buch 
„Grete sieht Gespenster“ für Kin-
der ab 3 Jahren. Eine beeindru-
ckende Feuershow auf der Adler-
wiese rundet das Programm ab. 
Die kostenfreie Ausgabe der Kür-
bisse erfolgt in diesem Jahr am 
Montag, 31. Oktober, ab 11:00 
Uhr. Dann können alle Besucher 
an festen Ausgabestellen so viele 
Kürbisse von den Ausstellungs-
skulpturen mit nach Hause neh-
men, wie sie möchten.

Als besonderen Service hat die 
Gartenschau Bad Lippspringe 
für alle Kürbisfestival-Sonntage 
einen kostenfreien Shuttle-Ser-
vice eingerichtet. Die Besucher 
können bequem auf dem Shut-
tle-Parkplatz „Am Vorderflöß“ 
parken und von dort mit Bussen 
zum Haupteingang und auch wie-
der zurück pendeln.
www.gartenschau-badlippspringe.de 
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Zum vierten Mal hat die AG Natur-
fotografie der Biologischen Station 
Kreis Paderborn – Senne einen 
Fotokalender zur Senne erstellt. 
In dem Kalender für das Jahr 2023 
wird in jedem Monat eine Senne-
typische Tier- oder Pflanzenart 
oder ein Lebensraum vorgestellt. 
Neben schönen Naturfotografien 
gibt es zu jeder Art auch informa-
tive Texte. Typische Pflanzen und 
Tiere der Senne sind oft klein und 
auf den ersten Blick unscheinbar. 
Beschäftigt man sich aber etwas 
näher mit ihnen, bieten sie viele 
interessante Details zu ihrer Bio-
logie, zum Aussehen und zu ihrem 
Lebensumfeld. Darauf möchte die 
Biologische Station mit diesem 
Fotokalender hinweisen.

Die Fotos stammen von Naturfoto-
grafen aus der Region, die sich zu 
einer „AG Naturfotografie“ in der 
Biologischen Station zusammen-
geschlossen haben; die Gestaltung 
hat wieder die Grafik-Agentur 
„zwoelf“ aus Bielefeld übernom-
men. Die AG-Mitglieder verbrin-
gen einen großen Teil ihrer Freizeit 
damit, interessante Pflanzen, Tiere 
und Landschaften der Region zu 
beobachten und zu fotografieren. 

Mit dem Kalender möchte die Bio-
logische Station nicht nur auf die 
Senne als einer der wichtigsten 
Naturlandschaften in Deutschland 
aufmerksam machen, sondern die 
Mitmenschen anregen, sich auch 
mit den kleinen und manchmal 
unscheinbaren Arten zu beschäf-
tigen, die man auf Spaziergängen 
entdecken und beobachten kann.

Die Themen 
des Kalenders 2023 sind:

• Warzenbeißer (Titelseite)
• Kiefernwald
• Wiesenpieper
• Bienenwolf
• Uferschwalbe (siehe Foto links)
• Ampfer-Purpurspanner
• Arznei-Thymian
• Grüner Zipfelfalter
• Glockenheide
• Schwarzkehlchen
• Heidelbeere (siehe Foto rechts)
• Schlingnatter
• Rebhuhn

Den Kalender gibt es in örtlichen 
Buchhandlungen, in der Biologi-
schen Station und an einzelnen 
anderen Verkaufsstellen zum Preis 
von 24 Euro/Stück.

Mit Bienenwolf und 
Uferschwalbe durchs Jahr
Fotokalender 2023 zur Senne

april

1 sa 

2 so 

3 mo 

4 di 

5 mi 

6 do 

7 fr

8 sa 

9 so 

10 mo 

11 di 

12 mi 

13 do 

14 fr 

15 sa 

16 so 

17 mo 

18 di

19 mi 

20 do

21 fr 

22 sa 

23 so  

24 mo 

25 di 

26 mi

27 do 

28 fr 

29 sa 

30 so

oktober  

1 so 2 mo 3 di 4 mi 5 do 6 fr 7 sa 8 so 9 mo 10 di 11 mi 12 do 13 fr 14 sa 15 so 16 mo 17 di 18 mi 19 do 20 fr 

21 sa 22 so 23 mo 24 di 25 mi 26 do 27 fr 28 sa 29 so 30 mo 31 di

WOCHENMARKT 
in Schlangen und Bad Lippspringe
Jeden Donnerstag herrscht vor dem Rathaus in Schlangen reges 
Treiben: Die Marktbeschicker bauen ihre Stände auf und bieten 
ihre Produkte an. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Ge-
meinde Schlangen, Zuständigkeit - Fachbereich: Ordnung und So-
ziales, Kirchplatz 6 in Schlangen.

Zweimal in der Woche besteht die Möglichkeit den Wochenmarkt 
in Bad Lippspringe zu besuchen. Der Wochenmarkt findet am 
Dienstag und Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr auf dem Rathausplatz, 
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 1 in Bad Lippspringe statt. Nähere 
Informationen über Verkaufsstände, Standgebühren, etc. sind im 
Ordnungsamt Bad Lippspringe zu erhalten.

Allerheiligen 
(1. November)
(km) Allerheiligen ist im wahrs-
ten Sinne des Wortes ein sehr 
beweglicher Feiertag. Ursprüng-
lich wurde der „Herrentag aller 
Heiligen“ im 4. Jahrhundert am 
ersten Sonntag im Monat began-
gen. Das Hochfest der Ostkirche 
geht auf Johannes Chrysostomus 
zurück und wurde zu Ehren al-
ler Märtyrer, die aufgrund ihres 
christlichen Glaubens verfolgt 
und getötet wurden, gefeiert.

Am 13. Mai 609 weihte Papst Bo-
nifatius IV. dann das Pantheon in 
Rom der Jungfrau Maria und al-
len Märtyrern und der Feiertag 
wechselte das Datum. Nur ein 
Jahrhundert später wurde der 
Termin erneut verlegt, da Papst 
Gregor III. eine Kapelle in der Ba-
silika St. Peter (auch Petersdom) 
allen Heiligen weihte. Er erwei-
terte das Hochfest der Märtyrer 
um alle Heiligen und legte den 
Termin für die Stadt Rom auf den 
1. November. In den folgenden 
Jahren verbreitete sich der Fest-
tag zum Gedenken der Heiligen 
auch in der gesamten Westkirche 
und Papst Gregor IV. legte im 9. 
Jahrhundert den Termin für Aller-
heiligen offiziell im Kalender der 
Kirche fest.

Seitdem gedenkt die katholische 
Kirche allen Heiligen immer am 
1. November – sowohl den be-
kannten und heilig gesprochenen 
als auch all den Frauen und Män-
nern, die im Verborgenen ihren 
Glauben gelebt und verteidigt 
und die christliche Botschaft ver-
kündet haben und nicht offiziell 
in den Kreis der Heiligen aufge-
nommen wurden. 

Allerseelen 
(2. November)
(km) Wenn sich Allerheiligen al-
len Heiligen widmet, so widmet 
sich Allerseelen allen Seelen. In 
Deutschland ist der Feiertag le-
diglich kirchlich, allerdings nicht 
gesetzlich. 

An diesem Tag sollen die Gläubi-
gen für die Verstorbenen und alle 
Seelen beten, die sich noch im 
Fegefeuer befinden und den Weg 
in den Himmel und damit zu Gott 
noch nicht gefunden haben. 

Aufgrund der Tatsache, dass bei-
de Feiertage an direkt aufeinan-
derfolgenden Tagen stattfinden 
und sich mit dem Totengedenken 
beschäftigen, sind Allerheiligen 
und Allerseelen eng miteinander 
verbunden. Seit der Einführung 
des Allerseelentages im 10. Jahr-
hundert bilden beide Tage ein 
Doppelfest mit zahlreichen Bräu-
chen.

Lieselotte Golding 
geb. Ellerbrok

*17.05.1930    07.10.2022

HERZLICHEN DANK
sagen wir allen, 
die sich Lotti verbunden fühlten 
und Ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige und liebevolle 
Weise zum Ausdruck brachten.

Familie Volker Golding
Schlangen, im Oktober 2022
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(dr) Die vielleicht jüngsten Hand-
werker der Welt sind mal wieder 
fleißig bei der Arbeit. Es wird ge-
hämmert, geschraubt und das Holz 
bearbeitet, dass es eine wahre 
Freude ist. Dabei blicken wir in 
leuchtende Kinderaugen, denn bei 
den jungen Handwerkern handelt 
es sich um die Mädchen und Jungen 
der Kita Sternschnuppe in Schlan-
gen-Oesterholz, welche mit großer 
Begeisterung tagtäglich unter bes-
ten, sicheren Bedingungen ihrem 
Handwerkshobby nachgehen.

Möglich gemacht wurde dies durch 
ein aufwändiges, langwieriges Bau-
wagenprojekt, das es in sich hatte 
und auf dessen Ergebnis alle Be-
teiligten mächtig stolz sein dürften. 
Doch fangen wir von vorne an: Der 
Weg des Bauwagens führte von 
Bauunternehmer Andreas Schulz, 
der diesen im Jahr 2020 der Kita 
spendete, über Erol Lesik, der sich, 
ohne lange darüber nachzudenken, 
mit Freude dazu bereit erklärte, 
den Bauwagen mit einem Wagen 
seines Bad Lippspringer Abschlepp-
dienstes aus Buke abzuholen und in 
Bad Lippspringe zur Kita in Oester-
holz zu bringen, bis hin zu Dennis 
Voß, Vater eines der Sternschnup-
pen-Kinder, der den Bauwagen 
schließlich kurzerhand mit einem 
Trecker an seinen jetzigen Platz im 
Garten der Kindertagesstätte be-
förderte. Doch damit war es noch 
lange nicht getan, denn nun begann 
erst die richtige Arbeit: Der Bauwa-
gen, welcher sich, gelinde gesagt, 
nicht gerade in optimalem Zustand 
befand, musste komplett entkernt 
und neu aufgebaut werden, wofür 
sich mit Eugen Tews, Fritz Besch, 
Aram Reiter und Eugen Bailmann 
einige Eltern der Kita-Kinder als 
eingeschworenes Bauwagen-Team 

verantwortlich zeigten, während 
Diana und Daniel Kristeit sowie Lida 
Springer dem Bauwagen auch ei-
nen neuen Anstrich verpassten. Sie 
alle investierten mit großem Eifer 
und Einsatz ehrenamtlich an den 
Wochenenden zusammen sage und 
schreibe rund 300 Arbeitsstunden 
in das Bauwagenprojekt. 

Nach ungefähr zwei Jahren 
war es diesen Sommer dann 
endlich so weit und der Bau-
wagen war nicht nur einsatz-
fähig, sondern erstrahlte auch 
wahrlich in neuem Glanz.

Seither ist der Werkzwerg Jono, so 
der Name des Bauwagens, über 
den die Kinder – wie es sich für 
eine demokratische Kita gehört 
– selbst abstimmen durften, als 

Dank Bauwagen „Werkzwerg Jono“ 
Begeistertes Hämmern und Schrauben in der Kita Sternschnuppe

Werkstatt ein gefragter Ort für 
die kleinen Hobbyhandwerker, 
von denen einige vielleicht ja ein-
mal später ihr Hobby auch zum 
Beruf machen werden. Werkzwerg 
Jono verfügt übrigens selbstver-
ständlich über Licht, damit auch in 
den dunklen Wintermonaten mit 
größter Präzision gewerkelt werden 
kann. Zudem bietet sich den Kin-
dern die Möglichkeit ihre Arbeiten 
im Bauwagen abzustellen und zu 
einem späteren Zeitpunkt daran 
weiterarbeiten, wenn sie wieder 
Lust dazu haben. „Der Bauwagen 
gibt uns in der Kita neue Möglich-
keiten die Kinder zu fördern und für 
die handwerkliche Betätigung zu 
begeistern. Sie können dabei selbst 
etwas mit ihren Händen schaffen 
und das ist einfach eine tolle Sache“ 
bekräftigt Anja Weber, Leiterin der 

Kindertagesstätte Sternschnuppe, 
dass der Bauwagen für die Kita auch 
zu Förderzwecken eine große Be-
reicherung darstellt.

Natürlich steht neben dem Spaß 
und Interesse der Kinder auch 
der Sicherheitsaspekt im Fokus 
der Kita. So wurde der Bauwagen 
von einer offiziellen Sicherheitsprü-
fung genehmigt und für die Kinder 
zum Umgang mit Werkzeug frei-
gegeben. Die Erzieherinnen und 
Erzieher passen außerdem bestens 
auf die Kleinen in ihrer neuen Werk-
statt auf, so dass sogar schon Kinder 
ab drei Jahren im Werkzwerg Jono 
ihre Geschicklichkeit mit den ersten 
Werkzeugen ausprobieren können. 
„Ziel ist es, dass die älteren Kinder, 
die wissen, wo sie drangehen dür-
fen und was sie machen dürfen, 
auch irgendwann selbstständig mit 
den ungefährlichen Werkzeugen 
im Bauwagen arbeiten können – 
natürlich weiterhin begleitet durch 
Erzieherinnen der Kita“, ergänzt 
Anja Weber. Wie alle anderen in 
der Kita ist sie nicht nur begeistert 
von dem gelungenen, langfristigen 
Projekt und dem wirklich schmu-
cken Werkzwerg Jono, sondern 
auch sehr dankbar für die vielen 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte, ohne 
die der Bauwagen jetzt sicherlich 
nicht den Garten der Kita schmü-
cken würde.

Kompetenz Ehrlichkeit Fairness

Wir sind für Sie da und sorgen dafür, 
dass Sie schnell wieder mobil sind.

Antoniusstr. 14a
33175 Bad Lippspringe
Tel. 05252 / 50677
Mobil: 0172 / 2701331

www.autohaus-lesik.de
Kostenloser Ersatzwagen 

bei Reparaturaufträgen

AUTOHAUS & 
ABSCHLEPPDIENST LESIK

Inh. E. Lesik

Pannen- u. Abschleppdienst
für alle Versicherungen24

▶
▶

SERVICE
ERLEBEN!

2424
IMMER 

ERREICHBAR!



Gartenanlage 
& Pflege 

Grabpflege

Dienstleistungen
 rund ums Haus

Denken Sie an den Rückschnitt in den Wintermonaten - wir beraten Sie gerne!

Tofalls Blumenecke
Bielefelder Straße 15 · 33175 Bad Lippspringe
Tel.: 05252 4213

Gartenbau Tofall
Richtweg 18 · 33175 Bad Lippspringe 
Tel.: 05252 6947 

E-Mail: kontakt@tofalls-blumenecke.de 

www.tofalls-blumenecke.de 

Wenn sich die Blätter langsam verfärben und sich 
morgens der Tau in den Spinnweben der Wiesen 
verfängt, dann weiß man, dass der Sommer nun 
zwar zur Neige geht, man auf die Farbenpracht 
aber keinesfalls verzichten muss.

Vor allem Heide mit ihren vielen Unterarten und 
Farbvarianten, insbesondere die robuste Besen- 
und Schneeheide, sorgt für farbige Tupfer und 
eine lange währende Blütenpracht.

Während die Schneeheide eigentlich eine Alpen-
pflanze ist und auch kalte Temperaturen mühelos 
übersteht, ist die ab August blühende Besenheide 
im Herbst eine wahre Bienenweide. So holt man sich 
nicht nur einen Farbtupfer in den Garten, sondern 
fördert zusätzlich die heimische Insektenvielfalt.

Der Herbst, der Herbst, 
der Herbst ist da
Blumen Tofall hat die Farbtupfer 
für die bunte Jahreszeit


